
Hoch giftige Grüne Knollenblätterpilze; Verwechslungsgefahr mit essbaren Pilzen. 

Der Steinpilz: Einer der köstlichsten Speisepilze in unseren Wäldern.          Bilder: zvg 

 
 

IM BRENNPUNKT 
 
 

Pilzkontrolle Zollikofen 
 
 
(ab) Zollikofen organisiert die Pilzkon-
trolle stellvertretend auch für die be-
teiligten und mitfinanzierenden Ge-
meinden Jegenstorf, Münchenbuch-
see, Moosseedorf und Urtenen-
Schönbühl. Gemäss Lebensmittelge-
setz entbindet die Pilzkontrolle die 
Pilzsammler nicht vor der Eigenver-
antwortung. Gewählt werden vom 
Gemeinderat Zollikofen ausschliess-
lich Pilzkontrolleure, welche die von 
der der Schweizerischen Vereinigung 
amtlicher Pilzkontrollorgane VAPKO 
(www.vapko.ch) durchgeführte, strenge 
Diplomprüfung abgelegt und bestan-
den haben. 
 
Vorschriften und Tipps 
Im Kanton Bern ist das Sammeln von 
Pilzen vom 1. bis und mit 7.Tag im 
Monat streng untersagt. Pro Person 
dürfen ausserhalb dieser Schonzeit 
maximal zwei Kilogramm pro Tag 
gesammelt werden. 
- Verwenden Sie zum Sammeln nur 

luftdurchlässige Körbe. Im Plastik-
sack verderben auch Speisepilze. 

- Befreien Sie die Pilze schon im 
Wald von Nadeln, Laub und Erde. 

- Lassen Sie unbekannte Pilze ste-
hen. Der Pilzkontrolle genügen für 
die Bestimmung ein bis zwei 

Exemplare inklusive Stielbasis. 
- Madige, ganz junge oder alte „ver-

gammelte“ Fruchtkörper bleiben im 
Wald. 

- Bringen Sie unbedingt alle ge-
sammelten Pilze zur Kontrolle. 

- Essen Sie nie rohe Pilze. 
- Pilze sind schwer verdaulich und 

müssen mindestens zehn Minuten 
gekocht oder gebraten werden. 

114 Giftpilze beschlagnahmt 
Das Pilzjahr 2010 war ausgesprochen 
ergiebig. Bei insgesamt 263 Kontrol-
len wurden in Zollikofen 334 Kilo-
gramm Speisepilze für den privaten 
Konsum freigegeben; bei 137 Kontrol-
len mussten die Kontrolleure 49 Kilo-
gramm ungeniessbare Pilze aus den 
Körben entfernen. Bei 23 Kontrollen 
wurden 114 Giftpilze, davon 26 tödli-
che, abgenommen. 
 

Team Kontrollstelle 
Das Kontrolleurenteam der Pilzkontrolle 
besteht aus folgenden Personen: 

- Alfred Balmer (031/ 859 18 09) 
- Christian Gruber (031/ 869 28 67) 
- Erich Herzig (079/ 222 77 73) 
- René Merki, Chef (031/ 911 56 91) 

Kontakt Kontrollstelle: Obmann René 
Merki (merkirene@bluewin.ch). 
 

Zusammenarbeit Kontrollstelle / Verein 
Die vom Gemeinderat Zollikofen ge-
wählten Kontrolleure wirken in der 
Regel auch im Pilzverein Zollikofen 
mit. Sie begleiten die Mitglieder an-
lässlich von Pilzbestimmungsübun-
gen, auf Exkursionen, bei Ausstellun-
gen und bei den vom PVZ angebote-
nen Kursen. 
Anfragen zu Pilzverein und Pilzkurs 
2011: Martin Wyss, Präsident Pilzver-
ein Zollikofen, 031/ 911 95 50,  
martinwyss100@bluewin.ch 


